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Die guten Arbeitsweisen bei der 
Künstlichen Besamung

Was soll und was soll nicht gemacht werden?
Die Bedingungen der Aufbewahrung der Pailletten im flüssigen Stickstoff sowie die Handhabung 
im Verband mit der Entfrostung dieser Pailletten sind insgesamt wichtige Faktoren in Bezug auf 
die Qualität des verwendeten Samens. Die im vorliegenden Artikel erwähnten Untersuchungen 
im Labor der Samenaufbereitung der awé sollen den Einfluss der verschiedenen Faktoren auf die 
effektive Wirksamkeit des Samen etwas näher unter die Lupe nehmen.

E. Henrotte, Dienst für Forschung und Entwicklung, awé VoE und A. Julien, Besamung, awé GmbH

Es ist besonders wichtig, das Niveau des flüssigen Stickstoffs in dem Vorratsbehälter zu überprüfen, um 
sicherzustellen, dass die Pailletten im Idealfall ständig eingetaucht sind.

Seit langer Zeit wird der Wert der Künst-
lichen Besamung zur genetischen Ver-
besserung der Herden von jedermann 
ohne Einschränkung anerkannt, aber 
alle Arbeitsgänge, von der Brunsterken-
nung bis zur Einsetzung des Samens, 
müssen sorgfältig ausgeführt werden. 
Die genaue Wahrnehmung der Brunst 
ermöglicht die zeitlich passende Be-
samung und eine vorhergehende Un-
tersuchung des Genitaltraktes und ein 
günstiger Befund verbessert die Chan-
cen zu einer positiven Befruchtung. Die 
Voraussetzung ist allerdings ein nach 
den besten Praktiken erzeugter hoch-
qualitativer Samen. Nach der Entnahme 
des Spermas wird dieser nach neuesten 
Techniken verarbeitet und nach Entfros-
tung werden mehrere Pailletten eines 
jeden Loses genau analysiert. Wurden 
alle Qualitätskriterien der awé genaues-

tens eingehalten, werden die Pailletten 
nach der unerlässlichen Quarantänezeit 
für den Verkauf freigegeben. Jedoch 
müssen nach Ankunft im Betrieb noch 
weiteren Bedingungen erfüllt werden 
damit die Qualität des Spermas erhal-
ten bleibt.

Umstände bei der praktischen  
Besamung   

Im Rahmen einer Endarbeit zum Erhalt 
des Diploms eines Bachelors in Agro-
nomie seitens der Hochschule der Pro-
vinz Namür in Ciney hat das Labor der 
Samenproduktion der awé GmbH eine 
Studentin während sechs Monaten auf-
genommen zwecks Untersuchung des 
Einflusses der Handhabung der gefrore-
nen Pailletten in der züchterischen Pra-
xis auf den Befruchtungserfolg.

Besamt wird gewöhnlich nach Beginn 
der Brunst. Das Sperma wird in Pail-
letten gefüllt, eingefroren und in flüs-
sigem Stickstoff (- 196 °C) konserviert. 
Nach den Regeln der awé GmbH wird 
der tiefgefrorene Samen im Wasserbad 
(während 30 Sekunden bei 37 ° C) auf-
getaut. Die Konservierung im flüssigen 
Stickstoff und die Handhabung beim 
Auftauen sind wichtige Punkte, die die 
Qualität des Spermas und der Befruch-
tungserfolg stark beeinflussen können. 
Die Untersuchungen der Studentin hat-
ten diese Umstände zum Ziel wobei die 
Mobilität und die Zahl der lebenden 
Spermien festgestellt wurden.

Zwei verschiedene Situationen wurden 
unterstellt:

1. �Der Züchter nimmt die Pailletten 
mehrfach aus der Tiefkühlung heraus 
um die gewünschte Paillette zu fin-
den. Dieser Umstand wurde im Labor 
vor dem Auftauen imitiert: die Pail-
letten verweilten bis zum Auftauen 
während einer bestimmten Zeit bei 
Zimmertemperatur (0 -5 – 10 – 15 Se-
kunden) oder wurden mehrfach aus 
dem flüssigen Stickstoff herausgeholt 
(0 – 3x5 – 6x5 – 9x5 Sekunden).

2. �Die Höhe des Niveaus des flüssigen 
Stickstoffs im Gefäß muss regelmäßig 
überprüft werden damit die erfor-
derliche Tiefkühlung der Pailletten 
erreicht werden kann. Untersucht 
wurden verschiedene Niveaus des 
flüssigen Stickstoffs im Aufbewah-
rungsbehälter (ganz voll – bedeckter 
Boden während 24 Stunden – be-
deckter Boden während 48 Stunden). 
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Bedeckter Boden bedeutet, dass die 
Pailletten nicht mehr in direktem 
Kontakt mit dem flüssigen Stickstoff 
(- 196 °C) stehen, allerdings nur noch 
mit dem Stickstoffdampf (- 140 °C).

Die verschiedenen Manipulationen mit 
den Pailletten  hatten keinen negativen 
Einfluss auf die Qualität der Spermien 
nach der Entfrostung (Figur 2), aber die 
Aufbewahrungsbedingungen im Stick-
stoffbehälter machten sich sehr wohl 
bemerkbar auf die Qualität des Samens. 
Figur 3 zeigt die Verringerung der Mo-
bilität der Spermien unter dem Mikros-
kop nachdem die Pailletten 48 Stunden 
nur im Stickstoffdampf standen und 9 
x 5 Sekunden aus dem Gefäß vor dem 
Auftauen herausgeholt worden waren. 
Das wiederholte Herausnehmen hat 
zweifelsohne zur Erhöhung der Tempe-
ratur geführt, was zur Verringerung der 
Qualität der Spermien führt.     

Die Resultate dieser Untersuchung zei-
gen die Wichtigkeit einer guten Verwal-
tung der Lagerbedingungen im flüssigen 
Stickstoff und die Behandlung der Pail-
letten in Aussicht von deren Befruch-
tung. Die Benutzer spielen also eine 
hauptsächliche Rolle für die Qualität 
des Spermas und für deren Fruchtbar-
keitsstärke. 

Empfehlungen der awé GmbH

Zusammenfassend ist es besonders 
wichtig, das Niveau des flüssigen Stick-
stoffs in dem Vorratsbehälter zu über-
prüfen, um sicherzustellen, dass die 
Pailletten im Idealfall ständig einge-
taucht sind. Jedoch, vorausgesetzt, dass 
sie nicht manipuliert werden, sind diese 
Pailletten keiner Veränderung unterlie-
gen, wenn sie für eine begrenzte Zeit 
im Stickstoffdampf gehalten werden. 
Die abwechselnde Kombination der bei-
den, im Stickstoffdampf aufbewahren 
und Manipulationen der Pailletten au-
ßerhalb des Stickstoffs, endet in einer 
Verschlechterung des Spermas. Ander-
seits soll die Manipulation der Pailletten  
außerhalb des Flüssigstickstoffes auf ein 
Minimum beschränkt werden. Natürlich 
dürfen die Pailletten nicht aufgetaut 
werden (zum Beispiel, um den Namen 
zu lesen) um dann wieder im Stickstoff 
einzutauchen. Durch diese wesentli-
chen Vorsichtsmaßnahmen, behalten 

Natürlich dürfen die Pailletten nicht 
aufgetaut werden (zum Beispiel, um 
den Namen zu lesen) um dann wieder 
im Stickstoff einzutauchen. Durch diese 
wesentlichen Vorsichtsmaßnahmen, be-
halten die Pailletten, ab der Spermapro-
duktion bis zu deren Einsetzen, ihr be-
fruchtendes Potenzial und verbessern 
Ihre Chancen auf trächtige Tiere mit mi-
nimalen Befruchtungen zu optimieren.

Figur 2 : Prozentsatz  der mobilen Spermatozoïden basierend  auf die erlittenen 
Manipulationen der Pailletten. Keine  signifikante Unterschiede (p < 0,05)

Figur 3 : Prozentsatz  der mobilen Spermatozoïden basierend  auf dem Niveau des 
flüssigen Stickstoffs und der Frequenz der Herausnahme der Pailletten aus dem 
Stickstoff.. VA = vapeur d’azote (Stickstoffdampf). Verschiedene Buchstaben zei-
gen verschiedene Signifikative an (p < 0,05)

Prozentsatz der Mobilität 

Durchschnitt der Mobilität

Voller Behälter Behälter VA 48 St.

Prozentsatz der Mobilität 
Durchschnitt der Mobilität

Kontrolle 5 Sek 10 Sek 15 Sek 3x5 Sek 6x5 Sek 9x5 Sek

Behälter VA 48 St. + 9x5 Sek


